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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23301

Sauerzwischenmoor in tiefer, vermoorter, von Kiefernforst umgebener Sandersenke. Das Biotop präsentiert sich mittig als klassisches 
Torfmoos-Wollgras-Seggenried, randlich als Pfeifengras-Hochstaudenstadium und einem dazwischen stehenden Saum absterbender 
Kiefern. Bestandesbildner der Moosschicht ist das Gekrümmtastige Torfmoos. Der mit der Moosschicht vergesellschaftete Seggenbestand 
wird von Schnabelsegge, die hier offenbar sehr zusagende Wachstumsbedingungen vorfindet, geprägt. Daneben kommen Restbestände von 
Faden-, Igel und Steifsegge vor. Das Torfmoos-Seggenried enthält in der Mitte Schmalblättriges, am Rande Scheidiges Wollgras und im 
östlichen Bereich einen Grauseggensumpf.
Möglicherweise kann die moortypische Vegetation noch besser zur Ausprägung gebracht werden, wenn der im Norden des vermoorten Solls 
zum Baumstadium aufgewachsene Kiefernbestand abgenommen wird, weil die Bodenfeuchtigkeit dann ausschließlich der Moorvegetation 
zugute kommt.  
Am südlichen Biotoprand stehen 3 knorrige, habitatreiche, autochthone  Kiefern, die vielleicht den Status eines Naturdenkmals verdienten.  
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Carex rostrata Molinia caerulea Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex canescens Dryopteris carthusiana Juncus effusus
Pinus sylvestris

Carex echinata Carex elata Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Lysimachia vulgaris


